
Vorwort

Bei diesemBuch handelt es sich ummeine demLehrstuhl fürMenschenrechte

und Menschenrechtspolitik der FAU Erlangen-Nürnberg im Mai 2022 vorge-

legteDissertation.Die zudiesemZweck analysierten Texte aus extrem rechten

Publikationen stammen aus den Jahren 2015 bis 2018; die darin gespiegelten

Ideologien sind jedoch heute gleichermaßen aktuell. Die Analyse legt diese im

Detail offen und kann damit zur Identifizierung diskriminierender Narrative,

wie auch als Basis zur Schaffung von Gegennarrativen genutzt werden.

Ich bedanke mich herzlich bei Herrn Professor Dr. Dr. Heiner Bielefeldt

für die Betreuung meiner Arbeit, seine kritischen Rückfragen und steten Er-

mutigungen. Auch die Teilnehmenden des Doktorand:innenkolloquiums ha-

benmir immerwiederdabei geholfen,neuePerspektivenaufmeineForschung

einzunehmen.

Nicht zuletzt danke ichmeiner Familie undmeinen Freund:innen, dass sie

während dieser Zeit auf ganz unterschiedlicheWeise anmeiner Seite standen.

Der Unterstützungmeines Partners war es zu verdanken, dass ich einer wich-

tigen Empfehlung Rosa Luxemburgs stets in ausreichendemMaße nachkom-

men konnte, welche ich an alle Schreibenden weitergebe:

»Seien Sie viel im Freien, botanisieren Sie viel.«

(Luxemburg, Rosa 2013: Briefe aus demGefängnis. Berlin: Dietz)
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